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Gespräch
zwischen dem hinkenden Boten und einem Kalenderfreunde.

Der hinkende Bote. Ich habe eine Aen- Hink. Bote. Dieß soll eine Zierde seyn; ob
derung vor mit dem Kalender, doch möchte ich sie aber von gutem Geschmack sey, will ich dahin
Euch zuvor darüber um Ralh fragen. gestellt seyn lassen; es kommt auf den Lieb-Der Kalenderfreund . Nehmet Euch in Haber an. Mit vielerlei Farben drucken ist keine
Acht mit den Aenderungen; Ihr wisset wie Euch Hexerei, dieß kann ein jeder Buchdrucker, wenn
die mit den Wetterprophezeihungen so übel be- man ihm die Mühe zahlen will, so wie ein jeder
kommen ist. Schneider einen Hannswurstsrock aus vielfärbi-Hink. Bote. Das war ein anderlei. Die gen Lappen zusammen nähen kann.Aenderung, die ich in Absicht habe, wird man Kalenderfr . Dieß sehe ich wohl ein, daß
nicht so übel aufnehmen; haben ja schon zwei wer mit zwei Farben, eben so wohl auch mit
meiner Kollegen den Anfang damit gemacht, drei und mehreren drucken kann. Ich verlangeund die neuen Kalender, die jährlich entstehen aber im Kalender nicht vier Farben, sondern nur
wie die Pilsen, wissen von nichts anderm, zwei, und auf diese halte ich, weil ich daranKalendsr. Ich weiß schon was Ihr meinet: gewöhnt bin.Ihr möchtet halt auch das Rothe aus euerm Hink. Bote . Ihr würdet Euch bald eben so
Kalender ausmärzen. Das lasset nur hübsch blei- gut an die schwarzen fetten Buchstabe» gewöh-ben, wenn ich Euch rathen darf. men, und am Ende sie den rothen vorziehen, weilHink. Bote. Warum? Das Rothe im Ka- diese, besonders bei starken Auflagen, sich so
lender ist mir stets vorgekommen wie rothe Knöpfe füllen, daß sie nicht mehr deutlich sind, und aus--auf einem grauen oder schwarzen Rock. Diese sehen wie rothe Klumpen.
Mode hat lang genug gedauert, und ist eigent- Kalendersr . Dieß könnte, denke ich, wohl
lich nur daraus entstanden, weil man vor Zei- verhütet werden, wenn man den gehörigen Fleißten, im Deutschen wenigstens, keine Schriften anwendete.
besaß, die sich grell genug auszeichneten, daß Hink. Bote . Ihr habet gut reden; bedenket
beim ersten Blick die Sonntage und Feste in die doch wie spvttwohlfeil man den Kalender geben
Augen sprangenweßwegen man auf den Ge- muß.
danken gefallen ist, jene hcrvorzuhebenden Tage Kalendersr . Ich sehe schon wo der Haas km
mit rother Farbe zu drucken, was, im Vorbei- Pfeffer sitzt: Ihr möchtet an den Kosten sparen,
gehen sey'Sgesagt, nicht gehindert hat, daß man- deßwegen sollen die Sonntage und Feste entehrt
cher Handwerksmann am Sonntage, diesem dem und schwarz gedruckt werden wie gemeineW.rk-Gebete und der Enthaltung von knechtischer Ar- tage.
beit geweihten Tage, noch nähete oder Häm- Hink. Bote . Was die Sonntage entehrt, istmerke, und dafür, wo nicht das Gebet, doch das nicht die Farbe womit sie im Ka'cnder gedruckt,
Nichtsthun auf den Montag verschob, obwohl, sondern die Weise wie sie durchlebt werden,
die Oster- und Pfingstmontage ausgenommen, Wenn sie auch derKalendermacher mit Gold dru-
die Kalenderdmcker nicht pflegten die Montage cken ließe, würde sie doch Mancher entheiligen,
mit rother Farbe zu drucken. Kalenderfr . Ich will nicht länger mit EuchKalenderfr . Die neuen dicken Buchstaben, d'sputiren, nur das sage ich Euch noch: wenn
womit Ihr das Rothe ersetzen möchtet, heben Ihr aufhört Rothes in den Kalender zu drucken,sich, ich gestehe es, grell heraus, aber die rothen so höre ich, wie noch viele Andere, aus, ■euern
Buchstaben sind mir doch lieber. Dann habet Malender zu kaufen, und halte mir den nächstenIhr Unrecht, wenn Ihr saget, daß die Mode Mßten Schweizer-Kalender. Damit Punktum,
lang genug gedauert hat : sie ist jezt erst recht Hink. Bote . Ja , wenn's so ist, so machen
im Schwünge. Druckt man nicht heut zu Tage wir's wie der Oestreicher, und lassen's holt beim
allerlei Zettel, sogar Anschlagzettel, mit vielerlei Olten.Farben?
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